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1
Die Initiative: Fur Free Europe 
(Pelzfreies Europa) 

„Fur Free Europe“ ist die zehnte erfolgreiche Bürgerinitiative. Sie fordert ein 
EU-Verbot der Pelztierzucht und des Verkaufs von Pelzprodukten auf dem 
Binnenmarkt.

„Fur Free Europe“ wurde am 16. März 2022 registriert. Die Unterschriften-
sammlung begann am 18. Mai 2022. Insgesamt kamen 1 502 319 geprüfte 
Unterstützungsbekundungen zusammen. Die Mindestzahl an Unterschriften 
wurde in 18 Mitgliedstaaten erreicht. 

Die Organisierenden beendeten die Unterschriftensammlung am 1. März 2022 
– zweieinhalb Monate vor der eigentlichen Frist vom 18. Mai 2023. Danach wur-
den die Unterschriften zur Prüfung übermittelt. Nachdem die Unterschriften 
von den zuständigen Behörden in den einzelnen Mitgliedstaaten validiert wor-
den waren, wurde die Initiative am 14. Juni 2023 der Europäischen Kommission 
vorgelegt (Pressemitteilung). Die Kommission veröffentlichte am 7. Dezember 
2023 ihre Antwort in einer Mitteilung. 

Erfolgsfaktoren:
• Vorbereitung – „Die 

Organisation einer EBI ist kein 
Sprint, sondern ein Marathon“;

• Entwicklung eines starken 
Netzwerks mit verschiedenen 
Partnerorganisationen und 
Ausweitung dieses Netzwerks 
während der gesamten 
Kampagne;

• Budget und Strategie für die 
Unterschriftensammlung und 
Finanzierung.

Initiative registriert 

16/03/2022
Start der

Unterschriftensammlung

Ende der
Unterschriftensammlung

 

Initiative gültig 

Antwort der
Europäischen Kommission 

18/05/2022 01/03/2023
14/06/2023 07/12/2023

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/mex_23_3282


4

EUROPÄISCHE 
BÜRGERINITIATIVE

- PELZFREIES EUROPA -

2
Die Kampagne 

Vorbereitung

Die Organisierenden der Initiative „Fur Free Europe“ hatten bereits soli-
de Erfahrung in der Organisation von EBIs, da einige von ihnen bei End the 
Cage Age und Save Cruelty Free Cosmetics teilgenommen hatten. Bei diesen 
Initiativen kamen jeweils 1,4 und 1,2 Millionen Unterschriften zusammen.   
Sie wussten also schon, dass Vorbereitung der Schlüssel für eine erfolgreiche 
Organisation und Einleitung einer EBI ist. 

Vor der Kampagne investierten die Organisierenden Zeit in den 
Aufbau eines Netzwerks mit Partnern, um mit einer starken Basis in die 
Unterschriftensammlung zu starten. Die NRO „Eurogroup for Animals“ 
war ihre wichtigste Unterstützerin, eine Dachorganisation mit mehr als 90 
Mitgliedsorganisationen. Ein Drittel dieser Organisationen hatten sich be-
reits mehrere Jahre für ein Pelzverbot eingesetzt, als sie zur Teilnahme an 
der Kampagne eingeladen wurden. Die Organisierenden schlossen auch 
außerhalb ihres direkten Netzwerks Bündnisse und ermittelten hierzu 
Organisationen in den Mitgliedstaaten. Die Initiative wurde letztendlich von 
82 Organisationen mitgetragen. 

Copyright: Fur Free Europe Instagram 

https://citizens-initiative.europa.eu/initiatives/details/2018/000004_de
https://citizens-initiative.europa.eu/initiatives/details/2018/000004_de
https://citizens-initiative.europa.eu/initiatives/details/2021/000006_de
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Finanzierungsquellen (€)
FOUR PAWS
Eurogroup for Animals
Djurens Rä�
Dyrenes Besky�else
Lega An� Vivisezione (LAV)
Svoboda zvirat
Deutscher Tierschutzbund e.V.
Fur Free Alliance
Tuš� narvai
Otwarte Klatki
World Animal Protec�on Denmark
SEY Suomen eläinsuojelu
Essere Animali
Anima
Nevidimi
Bont voor Dieren
Animalia
Andere, unter 20000
Andere, unter 10000

Um ihre Freiwilligen und Partner zu unterstützen und sicherzustellen, dass 
sich diese Partnernetze aktiv an der Initiative beteiligten, erstellten die 
Organisierenden eine Datenbank mit Kampagnenmaterial. Die Partner fan-
den darin alles, was sie nötig hatten, um die Kampagne bekannt zu machen 
und voranzutreiben. In regelmäßigen Treffen hielten die Organisierenden sie 
auf dem Laufenden über die erzielten Fortschritte, stimmten sich mit ihnen 
ab und erörterten Probleme, die bei der Kampagne aufgekommen waren. 

Schwerpunkt der Kampagne war der Aufbau einer Online-Präsenz, weil 
dies nach Meinung der Organisierenden die beste Methode war, um die 
meisten Menschen zu erreichen und mit verschiedenen Zielgruppen 
zu interagieren. Auf ihrer mehrsprachigen Website veröffentlichten sie 
Hintergrundinformationen, die Forderungen der Initiative, eine Seite zur 
Unterschriftensammlung und einen Newsletter. Auch in den sozialen Medien 
zeigte sich die Initiative präsent: Instagram (5 405 Follower und 270 Posts). 
Die Organisierenden nutzten auch ihre eigenen Social-Media-Kanäle, um für 
die Initiative zu werben: X (ehemals Twitter) (15 900 Follower), Youtube (619 
Abonnierende), Instagram (3 874 Follower) und Facebook (20 000 Follower).  

Insgesamt sammelten die Organisierenden für „Fur Free Europe“ 1 904 595 
EUR an Unterstützung. Es werden nur Beiträge von mehr als 500 EUR je 
Geber gemeldet. 

https://furfreeeurope.eu/
https://www.instagram.com/furfreeeu/
https://twitter.com/Act4AnimalsEU
https://www.youtube.com/%40EurogroupforanimalsOrg
https://www.instagram.com/eurogroupforanimals/
https://www.facebook.com/eurogroupforanimals/
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Durchführung der Kampagne

Die Organisierenden planten die Unterschriftensammlung minutiös und 
setzten Ziele für jeden Mitgliedstaat basierend auf mehreren Faktoren. Zum 
Beispiel prüften sie, ob die Pelzindustrie in diesem Land noch aktiv ist, wie 
viele Menschen in diesem Land ähnliche Kampagnen unterstützt hatten und 
wie viele Organisationen dort aktiv sind. Um deutlich zu machen, dass die 
Initiative EU-weit Unterstützung fand, entschieden sie sich, so viele Länder 
wie möglich einzubeziehen. 

„1 Million Unterschriften sind kein Pappenstiel – man sollte es also nicht bei 
sieben Ländern belassen“ – Organisierender von „Fur Free Europe“

Unterschriftensammlung

Die Organisierenden nutzten ein unabhängiges Online-Sammelsystem1.   
Ihre Kampagnenstrategie konzentrierte sich hauptsächlich auf die sozialen 
Medien. Ihr Netzwerk verbreitete die Botschaft von „Fur Free Europe“ unter 
den Zielgruppen der verschiedenen Partnerorganisationen. Um die Dynamik 
der Kampagne das ganze Jahr über aufrechtzuerhalten, hinterfragten sie ihre 
Strategie regelmäßig und besprachen mit ihren Partnern, was gut funktioniert 
hatte und was nicht. 

„Du musst deinen Plan immer wieder hinterfragen, Dinge ausprobieren, 
den Plan umwerfen, schauen was funktioniert und was nicht – und 
nicht aufgeben! – Organisierender von „Fur Free Europe“ 

1 Seit dem 1. Januar 2023 können Organisierende nur noch das zentrale Online-
Sammelsystem nutzen, um online Unterschriften zu sammeln.
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Anzahl an Unterstützungsbekundungen
(Fe�gedruckt: Länder, in denen der Schwellenwert erreicht wurde)

Austria Belgium Bulgaria Croa�a Cyprus Czechia Denmark

Estonia Finland France Germany Greece Hungary Ireland

Italy Latvia Lithuania Luxembourg Malta Netherlands Poland

Portugal Romania Slovakia Slovenia Spain Sweden

Prüfung und Einreichung

Die Organisierenden von „Fur Free Europe“ beschlossen, die Unterschriften-
sammlung am 1. März 2023 abzuschließen – zweieinhalb Monate vor 
Ablauf der Frist. Insgesamt erhielt die Initiative 1 701 892 Unterschriften 
in 27 EU-Mitgliedstaaten – 88 % davon wurden von den nationalen 
Behörden für gültig erklärt. Die erforderlichen Schwellenwerte wurden in 18 
Mitgliedstaaten erreicht – ein neuer Rekord. Am 14. Juni 2023 übermittelten 
die Organisierenden 1 502 319 validierte Unterstützungsbekundungen an 
die Europäische Kommission. Mit der Einreichung der Unterschriften wurde 
der sechsmonatige Prüfungszeitraum eröffnet. 



8

EUROPÄISCHE 
BÜRGERINITIATIVE

- PELZFREIES EUROPA -

3
Auswirkungen der Kampagne 

Überprüfung und Antwort der Kommission 

Nach der Einreichung der Initiative trafen sich die Organisierenden am 20. 
Juli 2023 mit Věra Jourová, Vizepräsidentin der Europäischen Kommission, 
zuständig für Werte und Transparenz, und Stella Kyriakides, Kommissarin 
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (Pressemitteilung). 

Am 10. Oktober 2023 fand im Europäischen Parlament eine Anhörung 
zu „Fur Free Europe“ statt, bei der die Organisierenden die Ziele ihrer 
Initiative vorstellten und sich mit Mitgliedern des Europäischen Parlaments 
austauschten (Aufzeichnung der öffentlichen Anhörung). 

Urheberrecht: Europäische Union, 2023 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/mex_23_3963
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/webstreaming/peti-agri-imco-committee-meeting_20231012-0900-COMMITTEE-AGRI-IMCO-PETI
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Urheberrecht: Europäische Union, 2023 

Am 19. Oktober 2023 wurde die Initiative „Fur Free Europe“ in einer 
Plenartagung des Europäischen Parlaments erörtert (siehe Aufzeichnung Teil 
1 und Teil 2). 

Am 7. Dezember 2023 nahm die Europäische Kommission eine Mitteilung an, 
in der sie ihre Maßnahmen als Reaktion auf die EBI „Fur Free Europe“ darleg-
te. Die Europäische Kommission begrüßt die Initiative und wird die folgenden 
Schritte unternehmen (siehe Pressemitteilung): 

Die Kommission hat die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA) beauftragt, bis März 2025 ein wissenschaftliches Gutachten zum 
Wohlergehen von Pelztieren vorzulegen. Das EFSA-Gutachten soll sich auf 
Tiere konzentrieren, die ausschließlich zur Pelzerzeugung gehalten werden: 
Nerze, Füchse, Marderhunde und Chinchillas. Die Untersuchung erstreckt 
sich auf Tierschutz, Haltung und die Vorbeugung oder Abschwächung etwai-
ger Probleme bei der Tierhaltung.

https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/european-citizens-initiative-fur-free-europe-opening-statement-by-michal-wiezik-renew-sk-author-and-iliana-ivanova-european-commissioner-for-innovation-research-culture-education-and-youth_I247290
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/european-citizens-initiative-fur-free-europe-opening-statement-by-michal-wiezik-renew-sk-author-and-iliana-ivanova-european-commissioner-for-innovation-research-culture-education-and-youth_I247290
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/european-citizens-initiative-fur-free-europe-meps-debate_I247291
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52023XC01559&qid=1708015442499
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_6251
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Die Kommission wird daraufhin bewerten, ob die von „Fur Free Europe“ ge-
forderten Verbote angemessen sind und welche wirtschaftlichen und sozia-
len Auswirkungen damit innerhalb der EU verbunden wären. 

Bis März 2026 wird die Kommission auf der Grundlage des EFSA-Gutachtens 
und der Bewertung mitteilen, ob sie es für angemessen hält, nach einem 
Übergangszeitraum ein Verbot der Pelztierzucht und der Werbung für 
Pelzprodukte vorzuschlagen.  

In der Zwischenzeit wird die Kommission – wie in der Strategie „Vom Hof 
auf den Tisch“ angekündigt – weitere Vorschläge zum Tierschutz vorbe-
reiten. Sie ergreift auch mehrere Maßnahmen im Zusammenhang mit den 
Aspekten Tierschutz, öffentliche Gesundheit und Umweltauswirkungen 
der Pelztierzucht. Dazu zählen Vor-Ort-Besuche in Pelztierfarmen in den 
Mitgliedstaaten im Rahmen des Konzepts „Eine Gesundheit“ sowie eine 
Folgenabschätzung im Hinblick auf eine mögliche Überarbeitung der 
Textilkennzeichnungsverordnung.  In Anbetracht der Tatsache, dass die 
Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt untrennbar miteinander verbunden 
sind, wird die Kommission bei ihrem Ansatz dem Konzept „Eine Gesundheit“ 
folgen, um Krankheitsausbrüche in Pelztierfarmen zu verhindern, zu ermit-
teln und darauf zu reagieren.

Am 9. Februar 2024 trafen sich die Organisierenden mit Kommissarin 
Kyriakides, um die Antwort auf die Initiative zu erörtern.

Urheberrecht: Europäische Union, 2024

https://food.ec.europa.eu/horizontal-topics/farm-fork-strategy_de
https://food.ec.europa.eu/horizontal-topics/farm-fork-strategy_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13872-Vorschriften-fur-die-Kennzeichnung-von-Textilien-Uberarbeitung-_de
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Tipps und Hinweise für künftige Organisierende
• Bereiten Sie sich gut vor, bevor Sie eine Initiative starten! 
• Verbünden Sie sich mit Organisationen der Zivilgesellschaft, die bereits die Aufmerksamkeit und 

Unterstützung der Öffentlichkeit genießen. 
• Gehen Sie neue Partnerschaften ein, um Ihren Radius zu vergrößern. 
• Geben Sie Ihren Helferinnen und Helfern Informationen und Kommunikationsmaterial an die Hand, 

damit sie Ihre Initiative auf eigenen Kanälen aktiv bewerben können. Stellen Sie einen Zeitplan mit 
wichtigen Meilensteinen Ihrer Kampagne auf. 
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